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beizubehalten, andererseits ber arüber hın- Der aktuellste Beıitrag sıch MmM1t Mo-
AauUS VO der experimentellen Psychologie, VO SCTS „Gottesvergiftung“ auseinander. (3örres
der Verhaltenstherapie und auch VO Ja we1lst elinerseılts aut das praktisch keinem
OVS Primärtherapie mehr ber die Heilungs- Gläubigen Phänomen der „Gottes-
möglichkeiten und Wirkzusammenhänge der enttäuschung“ hın, macht ber auch eutlich,
menschlichen Psyche ertfahren und damıiıt da{ß sıch Mosers Fluchgebete einen Gott
dıe renzen der einzelnen psychologischen menschlicher Phantasıe wenden und da{ß Mo-
Schulen überwinden. SCITS Gefühlsausbruch alle jene Beispiele 18NO-

Neben dem interessanten Versuch, die Prı- rıert, das Christentum offensichtlich hu-
märtherapıe als Befreiung VO  3 „gespeicher- manisierend gewirkt hat Der praktischste
tem Frühschmerz und damıt VO  > einem Beıtrag behandelt „Wege und Hındernisse
Dauerstressor deuten, wırd Jer 1m AH der Meditation“. Er beschreibt nıcht NUr dıie
schnitt „Psychoanalyse und Verhaltensthera- Schwierigkeiten vieler Menschen mi1t dem Me-

CC  pıe eine intensive Auseinandersetzung MI1It dıtıeren und nıcht 1Ur VO alschen Er-
der lern- und verhaltenspsychologischen Rıch- Wartungen gegenüber dem heutigen Medita-
L[ung vorgelegt eine Frucht VO  - GÖörres’ tionsangebot, sondern ermutigt auch einer

als Selbstverstärkung undlangjähriger Tätigkeıt Institut für Klı- yanzheitlichen,
nısche Psychologie der Universität Mün- Korrektur auf dem Weg christlicher Grund-
chen Ohne einer vorschnellen Synthese das wirksamen MeditationspraxI1s, dxe sıch
Wort reden, acht der Vertasser plau- im Alltag verwirklichen äßt und ewährt.
sıbel, da{ß der lerntheoretische und exper1- Die 1in diesem Buch gesammelten „Probe-
mentelle Ansatz der Verhaltenstherapıe jene bohrungen einer integratıven und existentiel-
asalen chichten des Menschen erfafßst, 1n de- len Psychologie“ eriınnern 1n ihrer sprachlichen
8101 „Von Erfahrungen verändert wird, und gedanklichen Brillanz All die großen Es-
hne Erfahrungen verstehen“ und darum Sa y> der Väter der Psychoanalyse. Sıe teilen
hermeneutischen Methoden verschlossen mM1t diesen WAar den Nachteıil, da{fß der Leser
bleibt (70) während jedoch für die 1Ns Zen- eher aut dıie Erfahrung des Psychotherapeuten
EL der Persönlichkeit hineinreichenden als aut kasuistisches oder statistisches Mate-
Fehlentwicklungen nach WwI1e VOLr die psycho- r1al verwlıiesen wırd, doch zeichnen s1ıie siıch

auf jeder Seite durch eine heute seltene Weiteanalytische Therapıe miıt ihrer freien SSOZ14A-
t10N und ihrem Gespräch dıe Methode der des anthropologischen Ansatzes Aaus.

ahl se1n wırd Grom 5J
Dieses Suchen nach einer Psychologie und

Anthropologie des Banzeh Menschen ezieht
iın den Beıtraägen des 7weıten Teıls auch dıe HUTH, Werner: Wıohl und Schicksal. Voraus-
Religion e1n: „Kennt die Religion den Men- SETZUNKCN, Grundprinzıipien und Kritik der
schen?“ Außer dem schon 1n Zahrnts „ Je- Schicksalsanalyse VO  3 Leopold Szondi. Bern

Huber 19/8 375 d Abb., Tab., Lw 68,—.5SusSs und Freud“ erschıienenen yeistvollen
Glaubensbekenntnis elnes Psychoanalytikers Während Freud und Jung VO'

und seinen bekannten Ausführungen ber ihren Anhängern systematisch propagıert Ul'ld
Krankheıit und Leid in Freudscher und christ- tast ultisch verehrt wurden, blieb der Schöp-
lıcher Sıcht findet sich 1er auch eine tür das ter eınes nıcht wenıger bedeutsamen und
relıg1öse Bewulistsein vieler Menschen erhel- regenden tiefenpsychologischen AÄAnsatzes, LeoO-
lende Beschreibung der modernen Versuchung, pold Szondi, bıs heute Ww1e eın
zwischen Glaubenspflicht und Zweifelspflicht Geheimtip Fachleuten. Das umfangrel1-

schwanken und schliefßlich eine Privattheo- che, aut der Untersuchung VO  3 Tausenden
logie aufzubauen, 1n der d1e Gottesidee VO VO Fiällen aufbauende, M1tTt vielen "Tabellen,
em Bedrängenden gereinigt und ZULEE Besta- Stammbäiäumen und testpsychologischen Küur-

tigungsinstanz domestizıert ISt. eln durchsetzte Werk des se1it 1937/ publi-

S61



Besprechungen

zierenden und seIit 1944 1n der Schwei7z 1St. eın „tamılıäres Unbewufstes“ 1m Spıe das
ebenden Ungarn WAar wohl fachpsycholo- sıch 1n der „Wahlsprache“, 1M Hıngezo 11-

xisch, difterenziert und auch alle werden genverwandten Ehepartnern- un
Modeströmungen sperr1g, VO breiteren Freunden und entsprechenden Möglichkei-
reisen rezıplert werden. Es 1St eın Dienst ten beruflicher Täatıigkeit außert. Szondi nımmt
und Verdienst, da{fß Huth, hne Zweıtel als Gegenkraft den CNANNTEN wahllen-
der beste Kenner dieses Werks und Forschers, kenden Faktoren einen urmenschlichen Frei-

heitsdrang und einen „Ich-Trieb“ nach Aus-ber keineswegs seın kritikloser Propagandiıist,
M1t dem vorliegenden Buch eline umtassende ehnung (Egodiastole) bzw Einengung (Ego-
Einführung Ul'ld Darstellung anbietet. systole) A der spezıfısch human und hne

Nach einer Jängeren Einleitung beschreibt Vorläuter und Entsprechung 1 Tierrei ISt.
Hurch 1 erstien darstellenden Kapıtel die Als höchste Ich-Funktion und als spezifische,
Beobachtungen, die Szondiı seinem eıgenen VO' Wahn und Illusion unterscheidende
Ansatz, der SOgeNaANNTEN Schicksalsanalyse, Möglichkeit, den Partizıpationsdrang dieses
führten. Es 1St 1es die vieltach belegte Tat- Ich transzendierend verwirklichen, sieht

Szondi: den Glauben den Gelst Gottes.sache, da{fß die ahl des Ehepartners, der
Freunde, des Berufs und eigentlich das Wıe Szondı 1n der Logik dieser vieldimen-

einer diıfferenzierterenVerhalten des Menschen 1n eiınem hohen Ma{iß s1ıonalen Sıcht
erblich bestimmt IS6 da{i eın Mensch NUuUr Klassıfiıkation psychischer Erkrankungen kam,
SCHCH den Wiederholungszwang der Ahnen Ww1e S1Ee ıhn eine höchst komplexe und eıgen-
mMI1t ;hren Triebtendenzen seinen Lebensweg, willige Trieblehre erarbeıten liefß, Ww1e siıch
seın Schicksal freı gestalten kann Die Theorie diese Sıcht 1m SOgeNANNTLEN Szonditest eın
der Schicksalsanalyse, das zeıgt das Oolgende eıgenes diagnostisches Instrumentarıum chut
Kapıtel, berücksichtigt Iso ımmer, da{fß das und eıner die bisherigen Methoden ergan-
Ich 1U 1n Auseinandersetzung mMI1t dem unbe- zenden schicksalsanalytischen Therapıe dräng-
ußt wahllenkenden Faktor Erbe, MIt t E} wırd VO' Huth 1 weıteren Verlaut seiner
genetisch-biologisch verankerten Tendenzen Darstellung entwickelt. Dabei zeigt durch-
freiheitsfähig werden kann Doch neben dem gehend, inwiefern die Schicksalsanalyse als
rbe betrachtet Szondı auch die persönlıche Erweıterung des Freudschen Ansatzes VeI-

Trieb- und Aftektnatur, d1e soz1ale Pragung stehen 1St und S1e diesem Ansatz wıder-
und die weltanschauliche Umwelt als wahl- spricht. Esoteris  e Formulierungen Szondis,
enkende Faktoren. FEinwände selne Annahmen, renzen

Fuür ihn 1St der Mensch Iso weder 11 - mancher Hypothesen und Mißverständnisse
stinktgebunden, w1e Lorenz U meınen, seiner Gegner werden umsıcht1g erläutert, die
noch 1sSt instinktenthoben, wWw1e Gehlen Berührungspunkte mM1t anderen psychologi-
und idealıstische Anthropologen 6S darstellen. schen Forschungen aufgezeıgt.
Vielmehr xilt C5S5, dıie Eıgenart menschlicher Nachdem Huth 1n einem erfrischend kritı-
Triebe 1mM nterschied den tierischen schen Eingangskapitel dıie Aufspaltung der
sehen. Be1 der Entstehung und Behandlung klinischen Psychologie 1n viele Schulen mMIt
VO psychischen Störungen 1St ımmer uch der einseıt1gen Theori:eansätzen beschrieben und
Anlagefaktor (Stammbaum) und die sOomatı- yleichzeıt1g die Flucht 1n eınen theorielosen
sche Seıte, andererseits ber auch die Pragmatısmus als Unmöglichkeit entlarvt hat,
Lebensgeschichte, Iso ıcht 1Ur die frühkind- nachdem schliefßlich die Entwicklung ”ZON-

dıs VO Genetiker ZU Ich-Psychologenliche Prägung, sondern auch dıie gegenwärtıige
Sıtuation des Patıenten untersuchen. Neben nachgezeichnet hat, kann Schlu{ß Bilanz
dem VO Freud entdeckten individuellen zıiehen: auch WEeI1I11)1 manches der Schicksals-
Unbewuften M1t seiner Symptomsprache und analyse spaterer Forschung nıcht standhalten

werde, se1l S1e doch dadurch zukunftweisend,dem VO Jung ANSCHOMMENEN kollek-
t1ven Unbewufiten mMIt seiner Symbolsprache da{fß S1e sıch 1n einem heute einz1ıgen umtas-
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senden Ansatz eine vielschichtige Sıcht des lung ädt solcher Entdeckung ein Diese
Menschen bemühe, ihn als Natur und als Geist Einladung, besonders das Kapıtel über die
verstehe und damıt die Eıinseitigkeit einer Ich-Lehre, sollten alle lesen, die sıch tür eine
blofß naturwiıissenschaftlichen WI1e einer 1Ur überzeugende Anthropologie interessieren,
geisteswissenschaftlichen, einer bloß biologisch- nıcht L1UTr Psychologen. Nun liegt eıne authen-
deterministischen w1e eıiner reıin iıdealıistischen tische Darstellung und ein SOZUSagCN klassı-
Konzeption vermeıde. Als Integration VO  w} sches Handbuch der Schicksalsanalyse VOVL.
empirischer Forschung und umtassender Inter- Für elne Neuauflage ware 198808 das eıne
pretatiıon se1 dieses Werk e1n ‚neugefundener wünschen, da{fß er durch ine BıbliographieKontinent“, noch vieles entdecken sel. und eın Sachverzeichnis erganzt wiıird.

Huths sachkundige und kritische Darstel- Grom

Religionspädagogik
KARRER, Leo Der Glaube ın Kurzformeln. lıtationsschrif diese Aufgabe mMIit großer
Zur theologischen und sprachtheoretischen Sorgtalt. Von besonderem Wert dürfte seın
Problematik und ZUur reliıg1onspädagogischen viertes Kapıtel ber „die Kurztormeln 1n
Verwendung der Kurztormeln des Glaubens. ihrer prachlichen Struktur und 1n ihrer Kon-
Maınz: Grünewald 1978 297 Kart 39,— textgebundenheit“ 99—134) se1In. Diese

Dıie „Kurzformel des Glaubens“ beschäftigt sprachtheoretischen Überlegungen verdeut-
se1t 1965 viele Theologen und Religionspäd- lıchen, Ww1e hintergründig die Theorie der
agOßECN. In diesem Jahr veröffentlichte Karl Kurztormeln des Glaubens 1St Das relıg1öse
Rahner 1n der Zeitschrift „Geıist und Leben“ Sprachspiel, immer zurückgebunden aut eine
selinen Beitrag „Eın kurzer Inbegriff des „Erschliefßsungssituation“, tührt Wr einer
christlichen Glaubens für ‚Ungläubige‘“, der Kontextgebundenheit dieser Formeln (und
SUOZUSagscCch diese theologische Idee aut den damıt ihrer Vıeltfalt), CS überwindet ber
Weg brachte. Seitdem wurden nıcht 1Ur reli- die allzu selektive Wahrnehmung des lau-
z10nspädagogisch bedeutsame Entwürte VO  e} ens dadurch, dafß elne Glaubenspraxis, die
Kurzformeln vorgelegt; CC wurden auch die sıch 1mM etzten Dogma orlentiert, ımmer
MI1t den Kurztormeln sıch ergebenden Fragen die einzelnen Formeln tragt.
(Konzentratıon des Glaubens, A  Hierar  1€e der Das Buch markiert einen Endpunkt in der
Wahrheiten, das Wesentliche des christlichen Entwicklung dieser truchtbaren theologıischen
Glaubens, die Zielgruppenorientiertheit der Idee, deren Anliegen anderen Begriffen,

W1e eLw2 Konzentration des Glaubens derVerkündigung UuSW.);, VOT allem VO  3 Rahner-
Schülern, diskutiert. Rahner selbst hat ımmer Wesentliches des christlichen Glaubens, WEe1-
wıeder das Thema aufgegriffen, da{fß in terverhandelt wıird Dennoch darf INa dem
den Verdacht gerlet, 6S handle sıch 1n diesem Ergebnis VO Leo Karrer zustiımmen, WeNn

Projekt 11U eline „Summa selner eigenen schreibt: „Kurzformeln sınd nıcht cselbst der
Theologie“; eschlofß endlich seinen Glaube: ber S1e können autschließende und

Ausdruckstormen für„Grundkurs des Glaubens“ (Freiburg tragende Menschen
mi1t einem „kleinen Epilog“ ber die Kurz- se1n, dıie AaUusSs dem Glauben Jesus den Chri-
ormeln des Glaubens SS STUS 1n Hoffnung leben und Aaus$s diesem Grun-

Es WTr der Zeıt, einen Rückblick über de weder das ‚Geheimnıis‘ ihres Glaubens
die Geschichte und die Problematik der theo- ITSsStumMmMeEN noch ıhren Glauben gegenüber
logischen Idee „Kurzformeln des Glaubens“ der Welt erblinden lassen wollen.“ (258
vorzulegen. Leo Karrer eistet 1n seiner Habı- Bleistein SJ

863


